BILANZ

Am Ende einer langen Radsport-Saison gilt es, immer wieder Bilanz zu ziehen. Meine Bilanz als Koordinator für das Rad- und Countrytourenfahren fällt in diesem Jahr mit vielen gemischten Gefühlen aus. In unserer immer hektischer werdenden Welt, ist es schwieriger geworden, zu Beurteilen, ob man noch das richtige tut.

Der Radsport gliedert sich im Moment in fünf Gruppen

Zum einen sind die Ansprüche von vielen Teilnehmern gewachsen. Die Teilnehmer von RTF- und CTF-Veranstaltungen erwarten einen immer besseren Service und sehen nicht dabei was für ein Startgeld dabei bezahlt wird!

Zum anderen gibt es Vereine die sich in vielerlei Hinsicht als Beratungsresistenz erweisen und somit den gesamten Freizeit- und Breitensport in Frage stellen. 

Die dritte Gruppen sind Funktionsträger, die in ihrer Eigenschaft sonderrechte gelten machen die gar nicht vorhanden sind. 

In der vierten Gruppen sind alle Vertreter von Behörden zu sehen, die mit nicht nachvollziehbaren Auflagen eine Veranstaltungsdurchführung in Frage stellen. Oder anders, wenn wir mit einem Ball Radfahren würden, würde es keiner wagen auch nur ansatzweise solche Auflagen zu erteilen.

Bleibt als letzte Gruppe der Radsportverband NRW, der mit einer „Reform“ die gesamte ehrenamtliche Arbeit in Frage stellt. Der Kurs, der mit der „Aktion Stein“ verfolgt nur eine Absicht, das Gefüge in den Regionen und Bezirken zu zerschlagen und mit wohlgefälligen Funktionsträger weiter zu Arbeiten.

Für mich wird hier mein Weg als RTF/CTF Koordinator zu Ende gehen, denn ich bin kein Erfüllungsgehilfe von Maßnahmen, die nicht von der Basis kommen, sondern von „OBEN“ Diktiert werden. Dabei ist das Präsidium des RSV NRW noch nicht mal in der Lage sich um den Radsport als Sport einzusetzen. Siehe Genehmigungsverfahren!

Gibt es noch was Positives?

Ja, dass ist die Gemeinschaft, die sich immer noch Treu ist und Veranstaltungen besucht. 

Das ist die WWBT, die einen Trend früh erkannt hat und diesen auch umsetzt, trotz aller Wiederstände. 

Aber das war es auch schon. In diesem Sinne wünsche ich allen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Start in die Radsportsaison 2016.
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